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Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zusiel -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition : Roon - Ztraße 85.

nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publications -Organ für siimmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

267. Dienstag, den 15 . November 1881 . VH . Jahrgang .
Tagesübersicht .

Berlin , 13 . Novbr . Das Befinden Sr . Maj . des
Kaisers scheint sich erfreulicher Weise wieder gebessert zu
haben . Jedenfalls werden keine ernstlichen Besorgnisse
gehegt , und nach der „ Kreuzztg .

" hat die Aussicht , daß der
Kaiser persönlich den Reichstag eröffnen werde , an Wahr¬
scheinlichkeit gewonnen .

Fürst Bismarck ist am Sonnabend Abend in Berlin
eingetroffen .

In den nächsten Tagen findet in Berlin eine Konferenz
deutscher Postdirekioren statt . Die Verhandlungen werden
ausschließlich die Herbeiführung von Aenderungen beziehungs¬
weise Verbesserungen sowohl in der Verwaltung , wie im
technischen Betriebe zum Gegenstände haben .

Zwei der namhaftesten Lehrer der Berliner Universität ,
der Mathematiker Professor Dr . Kummer und der Histo¬
riker Professor Dr . Dropsen begehen am 13 . die Feier
ihres fünfzigjährigen Doctorjubtläums . Wie die „ Voss .
Ztg .

" hört , veranstaltet das Docentencollegium der Univer¬
sität aus diesem Anlässe ein Festmahl Nachmittags 5 Uhr
im Centralhotel . Am heutigen Tage feiert ferner der
Direktor der Charlottenschule , Professor Dr . Goldbeck , das
Fest seiner fünfundzwanzigjährigen Wirksamkeit als Lehrer .

Selten ist der deutschen Armee von Seiten eines aus¬
wärtigen Generals ein so rückhaltloses Lob zu Theil ge¬
worden , wie von Sir Frederik Roberts , der als Militär¬
vertreter Englas ds jüngst die Heibstmanöver in Hannover
und Schleswig - Holstein mitmachte . Die deutsche Armee
ist ihm die vollendetste und leichtbeweglichste Kampfmaschine ,
welche die Welt bis jetzt gesehen hat . Ein Einblick in
deren Verwaltung und Verwendung erschien ihm als ein
wahres Wunder . Die Art und Weise , wie ein Armeekorps
in einer einzigen Nacht mobil gemacht werden kann , scheint
ihm fast unglaublich , und doch ist es wahr , denn Alles ist
militärisch eingerichtet und zugeschnitten in diesem Staate .
Eisenbahnbeamten , Telegraphisten und andere im Kriege
verwendbare Beamten sinv Soldaten ; die Pferde von
Privatleuten sind schon im Voraus auf dis Armee ver¬
theilt ; im Bureau des Generalstabs liegen schon die Briefe
an die verschiedenen Departements bereit ;

' kurzum alles ist
zum Kriege unmittelbar bereit . Cm ganz besonveres Lo '
spendet Sir F . Roberts auch den Preußischen Offizieren .
Da er der berühmte Sieger von Kandahar ist und den
großen Marsch von Kabul nach Kandahar ausführte , so
hat seine Anerkennung einen vielfachen Werth ; indeß wird
er trotzdem keineNachahmung preußischer Heereseinrichtungen
in England zu Wege bringen können .

Ein Dorn im Herzen.
Frei nach dem Englischen von Max v . Weiße,ithur» .

(Fortsetzung.)
Er mußte blind sein, daß er den Ausdruck ihrer Züge

nicht verstand , als sie ihn begrüßte ; die Liebe, die Leiden¬
schaft, das Glück und doch auch wieder der namenlose Schmerz .
Lord Dunhaven aber gewahrte nur , daß sie schön und sehr-
reich gekleidet sei .

Eine Sekunde lang hielt er ihre Hand in der seinen.
„ Sie ahnen nicht , Fräulein Dünn , wie sehr ich mich darauf
gefreut habe , wieder mit Ihnen zusammenzutreffen . "

Er wunderte sich , weshalb sie kein Wort der Entgegnung
fand — als aber Lurline hinzutrat , vergaß er auf einmal
alles fiebrige .

In London war er viel in Gesellschaft der beiden Damen
gewesen, hier aber wohnten sie unter einem Dache und ex
brauchte sie den ganzen Tag über nicht zu verlassen . Hilda
erinnerte sich der wenigen Tage , welche sie mit ihm in Hurst
Sea verlebte , sowie derjenigen , welche er vor der Hochzeit bei
Lady Darel zugebracht . Nicht ein einziges Mal hatte er sie
angeblickt zu jener Zeit . Vielleicht — ohne jenes unselige
Testament würde er es gelernt haben sie zu lieben — und
sie sann darüber nach , ob ihr Vater in jener andern Welt
Wohl wissen könne, welchem Elend er sic preisgegeben .

Der Rosenmonat kam und verging auch wieder . Lady
Hilda fragte sich oftmals , ob es ein herberes

'
Geschick auf

Erden geben könne als das ihre .
Ihrem Gatten aus vollem , warmen Herzen liebend —

hatte sie es doch zum unumstößlichen Gesetz gemacht , für ihn
todt zu sein, und so mußte sie j es mit anseheu , wie alles
wärmere Gefühl , das zu empfinden er fähig war , einer
Anderen gehörte .

Die Tage vergingen in wundersamen Traume . Man
traf sich stets am Frnhstückstisch , dann fuhr der Herzog in
geschlossenem Wagen allein aus , die Herzogin hingegen ritt

Dem in Breslau gewählten Capitelsvicar Gleich ist,
wie die „ Köln . Ztg .

" hört , von Seiten des Staates der
Bischofseid erlassen worden . Es hat also dasselbe Ver¬
fahren wie bei dem Bischof Korum in Trier stattgefundsn .
Die Ernennung des Dr . Kopp für Fulda gilt als nahe
bevorstehend , und damit wären denn , abgesehen von den
Bisthümern Köln und Posen , in allen preußischen Diö -
cesen geordnete kirchliche Verhältnisse hergestellt . Allem
Anschein nach ist die Wisderbesetzung der genannten beiden
Bisthümer von weiteren Verhandlungen mit der Curie
abhängig , welche , wie wir hören , im Laufe des Januar
wieder ausgenommen werden sollen .

An Stelle des verstorbenen Geh . Regierungsraths
Hitzig ist der Oberbaudirector Herrmann bis zum 1 . Okt .
1883 zum Sdllvertreter des Präsidenten der Akademie des
Bauwesens und zugleich für denselben Zeitraum zum Diri¬
genten der Hochbauabtheilung der Akademie gewählt worden .

Dis ultramontanen Blätter jubeln darüber , daß es
ihrer Partei gelungen ist, bei den Stadtverordnetenwahlsn
der dritten Abthsllung in Köln den Sieg davonzutragen .
Vor zwei Jahren hatte die liberale Partei noch gesiegt ,
diesmal sind die Clericalen mit wenigen Stimmen im
Vorsprung geblieben . Während die Bewohner Kölns bei
Politischen Wahlen schon seit längerer Zeit in ihrer großen
Majorität ultramontan wählen , ist es den Clericalen bei
den Comunalwahlm noch nicht einmal in der dritten Ab¬
theilung gelungen , sich eine feste Majorität zu sichern . Dis
Betheiligung war übrigens sehr gering , ebenso wie in
Trier , wo diesmal die liberale Partei ihre Candidaten
durchgebracht bat .

Weitere Resultate der Stichwahlen . Im 4 . Berliner
Wahlkreise siegte Träger mit 19,030 Stimmen , auf Bebel
fielen 18,979 Stimmen . Im 6 . Berliner Wahlkreis -
wurde Klotz mit 17,946 Stimmen gewählt ; Hasenclever
erhielt 17,377 Stimmen . Fortschrittler haben noch gesiegt
in Bromberg ( Hempei ) , in Rastenburg ( Behrend ), in Hof
( Papellier ) , in Hamburg ( Mohr ) . Notionallibsrale siegten
in Halberstadt v . Bermuth über Landrath Meyer , in
Güstrow (Heidemann ) , in Hameln (v . Reden , gesiegt über
den Welfen v . Lenthe ) . Secessionisten wurden ferner ge¬
wählt in Halle ( Meyer ) , in Brteg ( Hönika ) , in Osts
(v . Forckenbeck ) , in Braunschweig ( Schräder ) , in Gotha
(Dr . Barth ) . In Altona ist Hasenclever unterlegen und
Karsten (Fortschritt ) , gewählt . Der zweite Hamburger
Wahlkreis ist mit ca . 900 Stimmen Mehrheit an den
Socialdemokraten Dich gefallen . In preußisch Minden ist
der in vier ander n Wahlkreisen durchgefallene Hofprediger
Stöcker leider gewählt worden . In Löbau kam der conftr -

oder ging spazieren mit ihren Gästen , meist aber blieb Lord
Dunhaven ihr zur Seite . Beide waren namenlos glücklich in
dem Bewußtsein , in und für einander zu leben , ohne daß sie
der Worte bedurften , um sich einzugestehen , wie sehr sie sich
liebten .

„ Ich vermag mich keines Sommer zu entsinnen , welcher
mir in so angenehmer Weise vergangen wäre ! " sprach die

Herzogin eines Morgens . Sie befand sich in Hilda 's und
Lord Dunhaven 's Gesellschaft und lustwandelte im Rosen¬
garten , um sich einen schönen Strauß zu winden . Sie
blickte den Grafen an , während sie sprach . Die Sonne war

freundlicher , die Rosen duftiger denn je , dieses Jahr .
Er neigte das Haupt zu ihr nieder und flüsterte : „ Dem

ist nicht so ! Dieser Sommer erscheint Ihnen angenehm ,
weil wir treu vereint sind , w il ich Sie liebe . Die Liebe

heiligt und verschönt Alles ! "

Lady Hilda vernahm diese Worte ; sie schnitten ihr tief
in 's Herz .

„ Ich habe immer gedacht, daß die Gegenwart der Ge¬
liebten unseren Himmel auf Erden ansmache ! " fuhr der

Graf fort .
„ Wie viele Himmel haben Sie denn wohl auf Erden

schon empfunden ? " forschte die Herzogin .
„ Der gegenwärtige ist mein einziger und wird es auch

wohl stets bleiben ! "
find wieder vernahm seine schöne Gattin diese Worte und

beklagte ihr Geschick , welches ihr es nicht vergönnt hatte , seine
Liebe zu erringen .

„ Wie viele Sommer werden wir noch erleben ? " fragte
die Herzogin und ihre Stimme klang traurig .

„ Wie viele ? " wiederholte er . „ Wer vermag dies zu
bestimmen . Leben wir noch fünfzig Sommer , dann werden
es fünfzig sein . Eines nur ist ganz gewiß , Herzogin , daß ,
so lange wir Beide leben , unsere Sommer vereint zugebracht
werden müssen ! "

„ find daß wir sie uns angenehm machen ! "

„ Ja "
, entgegnete Lord Dunhaven innig . Die Gattin

vative Graf zu Dohna -Finkenstein durch . In Hannover
hat der Welfe Brüel über Meister (Socialist ) gesiegt .

Die Brandenburgische Provinzialsynode hat noch kurz
vor ihrem Auseinanderg -Hen einen Beschluß gefaßt , der ,
sollte er zur Ausführung gelangen , was wir nicht hoffen ,
aus die weitere Entwickelung unserer Fortbildungsschulen
in stürmischer Weise einwirken müßte . Es ist nämlich den
ultraorthodoxen Heißspornen gelungen , einen Antrag des
Herrn Hofprediger Dr . Bauer mit 94 gegen 26 Stimmen
zum Beschluß zu erheben , wonach - von Seiten des Konsi¬
storiums an zuständiger Stelle darauf hingewirkt werden
solle , daß es ferner nicht gestattet werde , den Unterricht in
den Fortbildungsschulen auf die Sonntagsvormittagsstunden
von 9 bis 12 Uhr zu legen Selbst die dringendsten
Vorstellungen der Gegner dieses Antrages , zu denen sowohl
Geistliche wie bewährte Pädagogen zählten , vermochten die
Herren nicht davon zu überzeugen , daß die Durchführung
eines solchen Beschlusses dem Fortbildungswesen den Todes¬
stoß versetzen würde . Vielleicht aber ist dies gerade die
Absicht der Herren Stöcker und Genossen , in deren Pro¬
gramm dis Fortbildung unserer Jugend keine Stelle findet .
Glücklicherweise ist dafür gesorgt , daß auch die orthodoxen
Bäume nicht in den Himmel wachsen , und so hoffen wir
denn zuversichtlich , dllß der in aller Form Rechtens gefaßte
Beschluß der Brandenburgischen Provinzialsynode das
bleiben wird , was er eben ist : ei , frommer Wunsch unserer
Orthodoxen .

Folgende deutsche Kriegsschiffe befinden sich gegen¬
wärtig auf auswärtigen Stationen oder sind auf der Reise
dahin : 1 ) Aus der ostafiatischen Station : Corvette „ Stosch "

,
Commandant Capitän z . See v . Blanc . Corvette „ H rtha "

,
Commandant Capitän z . See v . Kall . Corvette „ Elisabeth "

,
Commandant Capitän z . See Hollmann , Dampfkanonen¬
boot „ Wo !f

"
, Commandant Corvettencapitän Strauch ,

Dampskanonevboot „ Iltis " , Commandant Capitän Klause .
2 ) Auf der australischen Station : Corvette „ Carola "

,
Commandmt Corvettencapitän Karcher , Knbt . „ Möwe "

,
Commandant Corvettencapitän v . Kikvusch, Kanonenboot
„ Habicht "

, Commandant Corvettencapitän Kuhn . 3 ) Auf
der ostamerikanischen Station : Corvette „ Victoria "

, Com -
mandank Corvettencapitän Valois , Corvette „Luise "

, Com -
mandant Corvettencapitän Stempel . 4 ) Auf der west-
amerikanischen Station : Corvette „ Moltks "

, Commandant
Capitän zur See Pirner . 5 ) Auf der Mittelmeerstation :
Aviss „ Loreley "

, Commandant Capitainlieutsnant Koch .
Im Ganzen sind also 12 deutsche Kriegsschiffs auf aus¬
wärtigen Stationen .

Wie aus Paris verlautet , dürfte die Bildung des

aber , welche er nie ein liebevolles Wort gesagt , wandte sich
mit bebenden Lippen hinweg .

46 . Kapitel . „ Sie hätten sie lieben können ? "

Ein lieblicher Morgen zu Anfang des Monats Juli .
Die ganze Gesellschaft saß am Frühstückstisch . Die hohen
Fenster standen offen , Blumendust drang in das Gemach .
Lady Hilda sah lieblicher ans denn je ; — durch Zufall hatte
es sich getroffen , daß sie neben dem Grafen saß .

Der Herzog erschien nur selten an der Frühstückstafel
in Fernhurst ; zeitiges Aufstehen sagte ihm nicht zu , er war
in letzter Zeit viel unwohl gewesen, wurde leicht müde , konnte
nicht schlafen und bewegte sich nur ungern in dem heiteren
Kreise seiner Gäste . Trotzdem gestattete er um keinen Preis ,
daß man nach einem Arzt sende und behauptete stets , sich
ganz wohl , nur sehr müde zu fühlen .

Die Herzogin bestand zeitweise darauf , bei ihm zu
bleiben oder ihm vorzulesen , doch er bat sie stets , zu ihren
Gästen znrückzukehren , er fühle sich ganz wohl , nur müde .

Eines Tages brachte der Postbote wie gewöhnlich die
Briefe zur Frühstücksstnnde und Lurline war es , welche die
Tasche ansschlvß .

„ Lord Dunhaven " , rief sie , nachdem sie einen Brief
durchflogen , „ Kunde für Sie ! "

„ Kommt sie von Ihren Lippen , so kann es nur eine
frohe Kunde sein ! "

„ Das ist sie auch ! Dieser Brief ist von Lady Darel !
Sie reist nach Cheston Park und will sich im Vorbeifahren
einige Tage bei uns aufhalten ! Ich werde mich sehr freuen

'

der Herzog nicht minder .
'

Heute ist ja der Siebzehnte , der Brief muß verspätet
angelangt sein ; Ihre Mutter dürfte heute Abend schon ein-
treffen ! "

„ Ich freue mich, meine Mutter zu sehen ! rief der Gräf¬in den letzten Jahren bin ich so viel ans den Kontinent ge¬
wesen, daß wir nur selten zusammen waren ! " Er wandte
sich plötzlich zu Lady Hilda . „ Fräulein Dmw , haben Sie



tlrueli Kabinetts bis Sonntag erfolgt sein . Als wahrschein¬
lich gilt , daß Freycinet das Ministerium des Auswärtigen
und Sah das Finanzministerium , Gambetta aber das
Präsidium des Kabinetts ohne Portefeuille übernimmt ; be¬
züglich aller anderen von den Journalen genannten Mi¬
nisterkandidaten heißt eS , daß die bezüglichen Mittheilungen
unrichtig oder verfrüht seien . Vom Minister Farre wurde
der Kammer eine Supplementarkreditforderung von 28
Millionen für die Expedition nach Tunis und in den
Süden von Oran vorgelegt .

Marine .
Wilhelmshaven, 14 . Nov. Die Briefsendungen rc . für

S . M . Korv . „ Elisabeth " und „ Carola " sind einer neueren
Ordre zufolge wie folgi zu dirigiren : 1 . für S . M . Korvette
„ Elisabeth " bis zum 23 . d . Mts . nach Montevideo (Uruguay )
— letzte Post 23 . d . Mts . Abends 10 Uhr aus Berlin via
Bremerhaven , — vom 24 . d . Mts . ab und bis 15 . December
d . I . nach Valparaiso (Chile ) — letzte Post 15 . December
cr . 10 Uhr Abends auS Berlin via Southampton , — vom
16 . December cr . ab und bis 15 . Januar 1882 nach Callao
(Peru ) — letzte Post 15 . Januar a . f . 10 Uhr Abends aus
Berlin via Southampton , — vom 15 . Januar a . f . ab und
bis 10 . April a . f . nach Jokohama , vom 11 . April a . f . ab
und bis auf Weiteres nach Hongkong . 2 . für S . M . Korv .
„ Carola " bis zum 21 . December d . I . nach Capstadt , —
letzte Post 21 . December cr .' 12 ^ Uhr Mittags aus Berlin
via Darthmouth , — vom 22 . December d . I . ab und bis
auf Weiteres nach Sydney (Australien ) , Deutsches Consulat .
— Der Obermeister Kerstenhann von der 2 . Werft -Division ,
der Obersteuermann Wille , der Oberbootsmann Hering und
der Oberfteuermann Berndt — letztere 3 von der 2 . Matro -
sen-Division — haben unter Verleihung der bedingten Civil -
anstellungsberechtigung , den Abschied erhalten . — Der Zahl¬
meister - Aspirant Wedow ist mit der gesetzlichen Pension ver¬
abschiedet. — Lieutenant zur See Schnars ist von Urlaub
zurückaekehrt .

Kiel , 12 . November . Wie bereits gemeldet , ist auf
der kaiserlichen Werft zu Danzig am 11 . der Stapellauf
und die Taufe der eisernen Glattdecks - Korvette k ' durch
den Kontreadmiral Livonius vollzogen . Die sinnige An¬
sprache desselben hat , nach der „Danz . Ztg .

" solgenden
Wortlaut :

„Se . Majestät unser allergnädigster Kaiser hat mir
den ehrenvollen Befehl ertheilt , an diesem Schiff , dessen
enthüllte schlanke Formen unser Aller Blicke erfreuen , den
Taufakt zu vollziehen . Diesem allerhöchsten Befehl nach¬
zukommen , ist mir um so größere Freude , als es mir als
früherem Leiter dieser Werft angenehme Pflicht gewesen
ist, den Bau dieses schönen Schiffes von seinen ersten
Anfängen an überwachen und fördern zu helfen . Nicht
zwar ist dasselbe bewehrt mit schwerer Panzerrüstung , wie
die eigentlichen Schlachtschiffe unserer Flotte , die zumeist
den Namen führen der hervorragendsten Fürsten und
Fürstensöhne unseres Herrscherhauses , noch auch trägt es
in bedeckter Batterie zahlreich die fernhintreffenden , Ver¬
derben sprühenden Feuerschlünde , wie diejenige Klasse der
eisengebauten hochbordigen Kreuzer , deren Namen bestimmt
sind , das Andenken großer bedeutender Männer zu ehren ,
die sich hoch verdient gemacht haben um die Geschicke und
das Wohl des Vaterlandes : — leicht beschwingt soll es
vielmehr nur auf dem oberen Deck die Macht kündenden
Achtung gebietenden Angriffswaffen tragen , da ihm vor¬
nämlich die Bestimmung ist , in Friedenszeiten eine rege
erhaltende schöpferische Thätigkeit zu entfalten , nämlich
den überseeischen friedlichen Verkehr unseres Volkes und
die wichtigen Interessen des Handels zu schützen und zu
fördern . Den Schiffen dieser Gattung , deren gefällige
Form dem freundlichen Beruf derselben , eiligen Lauf
kündend , entspricht , ist bisher der Name edler regierender
Fürstinnen des deutschen Reiches teigelegt worden , und
auch dieses Schiff ist bestimmt , den Namen einer solchen
zu führen . So taufe ich dich denn , du schönes hoffnungs¬
reiches Schiff , auf Befehl Seiner Majestät des Kaisers
auf den Namen „ Sophie "

, zum Ruhm und zur Ehre

meine Mutter in London kennen gelernt ? — Aber — was
ist Ihnen denn ? — Wie übel Sie aussehen ! Fühlen Sie
sich unwohl ? "

„ Mein Kopf schmerzt ! "
sprach sie langsam — dann ,

bestrebt sich zu sammeln , fügte sie hinzu : „ Nein , ich habe
Lady Darel nicht getroffen ! "

„ Ich dachte, daß Sie ihr zufällig hätten in Gesellschaft
begegnen können ! Sie machten ihre Bekanntschaft , nicht wahr
Herzogin ? "

„ Ja — ich sah Lady Darel oftmals ; wir waren sehr
befreundet ; ich freue mich sehr , sie wieder begrüßen zu
können ! "

Das Gespräch wurde allgemeiner und Hilda gewann
dadurch Zeit nachzudenken . Was sollte sie thun ? Sie
durfte um keinen Preis erkannt werden . Sie wollte todt
bleiben für die Familie ihres Gatten , bot sich kein anderer
Ausweg so mußte sie Fcrnhurst sofort verlassen . Er würde
ja keinen freundlichen Gedanken für sie haben — er , der die
Herzogin liebte — wenn er ahnte , daß sie Hilda Dun -
haven sei .

„ Würde Lady Darel sie erkennen ? Ihr eigener Ge¬
mahl hatte sie nicht erkannt , doch sie durfte nicht vergessen ,
daß er sie nur höchst selten gesehen . Mit Lady Darel aber
hatte sie ein ganzes Jahr lang gelebt — kein Zweifel , daß
die Damen sich erkennen mußten . Der Haß sieht schärfer als
die Liebe — und wenn auch Lady Darel Hilda vielleicht
nicht geradezu haßte , so war sie doch so klug und so scharf¬
sichtig, daß Lady Hilda sich überzeugt fühlte , wenn jene
Dame sie sehe , so werde sie ihr Jncognito nicht länger wahren
können . Was sollte sie thun ? Die Herzogin zeigte ihr in
ihrer Unschuld selbst den einzuschlagenden Weg .

„ Was ist Ihnen wa wie "
, sprach sie — Ihre Augen

blickten trübe — Sie sind bleich — was fehlt Ihnen ? " —
„ Mir ist unwohl "

, entgegnete Lady Hilda .
„ Sie zittern und doch brennen Ihre Hände wie Feuer !

Was ist geschehen, Sic haben sich doch hoffentlich nicht er¬
kältet , ma mis ? "

jener hochedeln und erhabenen Fürstin , welche den Thron
schmückt des Fürstenhauses Sachsen - Weimar , jenes hoch-
angesehenen Fürstenhauses , dessen Gunst den Quell der
Begeisterung unserer Dichterfürsten dauernd genährt hat ,
an dessen Hose Kunst und Wissenschaft zu jeder Zeit eine
fördernde -Freistätte fanden , das durch die Weisheit und
Fürstenlugenden seiner Herrscher dem Herzen der Nation
ganz besonders nahe gerückt ist , und dem auch unsere
erhabene allgeliebte Kaisern entstammt . So gleite denn
hinab , Korvette „ Sophie "

, in das Element , das dich zu
tragen bestimmt ist . Mögest du immerdar siegreich den
Kamps , den häufigen , mit demselben bestehen , möge der
Ruhm des Hauses Weimar , die Tugend der edeln Fürstin ,
deren Namen du trägst , auch deine Führer jederzeit zu
ruhmvoller That begeistern ! Mögest du voll und ganz
deine Bestimmung erfüllen : ein starkes Rüstzeug zu sein
in der Hand unseres Kriegsherrn , Frieden sichernd , Segen
schaffend ; dem Feind aber werde stets ein sicheres Ver - !
derben ! Diesen Wünschen geben wir gemeinsamen freudigen
Ausdruck , indem wir einstimmen in den erhebenden Jubel¬
ruf der deutschen Nation : Se . Maj . der Kaiser lebe hoch '!
hoch ! hoch ! "

— Die neue Glattdeckskorvette „ Sophie " ist ein
Schwcsterschiff der im Laufe dieses Jahres vom Stettiner
„ Vulkan " erbauten Schiffe „ Carola " und „ Olga " und der
in Hambura vor Kurzem vom Stapel gelassenen „ Marie " .
Die Schiffe sind , nach der „ Danz . Ztg . " zwischen den
Perpendikeln 69 Meter lang , ihre größte Breite beträgt
12,5 Meter und bei voller Ausrüstung haben sie einen
vorderen Tiefgang von 4,6 Metern und einen Hinteren
von 5,6 Metern . Das Deplacement des fertigen Schiffes
beträgt 2169 Tonnen . Von diesem Gewicht sind bis zu
dem gegenwärtigen Baustadium der Korvette „ Sophie "

ungefähr 870 .000 Kilogramm eingebaut . Der eiserne
Schiffskörper ist bis zur Höhe des Oberdecks mit einer
einfachen 75 Millimeter starken Teakholzbeplankung ver¬
sehen , die zur Erhaltung des Eisens gegen die Wirkung
des Seewassers mit Zinkplatten bekleidet ist, da der in
diesem zwischen Eisen und Zink auftretende galvanische
Strom das erste « vor der Zersetzung auf Kosten des
letzteren sichert . Durch eiserne Querschotte ist der Schiffs¬
körper in acht wasserdichte Abtheiiungen getheilt , die mit
einander durch eiserne , ebenfalls wasserdicht verschließbare
Thüren kommuniziren . Im Laufe des Winters wird das
Schiff seine innere Ausstattung , die aus8 Stück 15 - Centimeter -
geschützen in Halbrahmenlaffetten und 2 Stück 8,7 - Centi -
metergeschützm in Gelenklafetten bestehende Armirung und
die Maschine , von welcher bisher nur die Unterwassertheile
eingebaut sind , erhalten . Dis letztere wird von der be¬
währten schlesisch- märkischen Maschinenbauaktiengescllschaft
(vormals F . A . Egells ) in Tegel geliefert und ist eine
Kompoundmaschine von 2100 indizirten Pferdekräften .
Bemerkenswerth ist, daß die Korvette „Sophie " das erste
größere Schiff der deutschen Marine ist, das mit einer
Maschine dieses Systems ausgerüstet wird .

— Marine - Stations - Pfarrer Fromholz wird vom
14 . bis 19 . ds . Mts . sich mit Urlaub nach Berlin begeben .
Marinepfarrer Gödel übernimmt die Vertretung desselben
als Stations - und Garnisonspfarrer — Unterlieutenant
z . S . Habermaaß hat einen dreimonatlichen Urlaub nach
Süddeutschland erhalten . — Den Deckoffizieren : Ober -
Feuerwerker Weber , Ober - Bootsleuten Dahms , Trede ,
Sichert ist der Abschied unter Verleihung der bedingten
Civilanstellungsberechtigung sowie dem Obermeister Kaynig
der Abschied mit der gesetzlichen Pension und der Er -
laubniß zum Tragen seiner bisherigen Uniform mit den
für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 14. Nov. Major Kleckl, Com-

mandeur des SeebataillonS , war am 12 . und 13 . d . M .
in dienstlichen Angelegenheiten hier anwesend und hat sich
gestern mit dem Äbendzuge nach Kiel zurückbsgeben .

*
Wilhelmshaven , 14 . Nov . Der Assistenzarzt Dr .

Gaffky im 2 . Hessischen Infanterieregiment , commandirt

„ Mit Ihrer Erlaubniß , Durchlaucht , werde ich einige
Tage das Zimmer hüten . Ich fühle mich nicht wohl genug ,
um nützlich sein zu können .

"
Die Herzogin willigte ein und Lady Hilda zog sich mit

Freuden in die Einsamkeit ihres Zimmers zurück. Die Auf¬
regung hatte sie wirklich krank gemacht und . sie fand Trost
darin , sich wenigstens absperren und der Ruhe hingeben zu
können . Welch sonderbarer Zufall , daß Lady Darel nach
Fernhurst hatte kommen müssen, doch sie kannte den ent¬
schiedenen Charakter jener Dame und hielt sich noch nicht für
geborgen . Wenn die Herzogin zufällig erwähnen sollte, daß
ihre Gesellschafterin krank sei, so würde Lady Darel sicherlich
darauf bestehen, sie zu besuchen, um gute Rathschläge ertheilen
zu können — und dem mußte um jeden Preis vorgebeugt
werden .

Als mithin die Herzogin Hilda zum ersten Mal in
ihrem Gemache besuchte, brachte diese sofort das Gespräch auf
Lady Darel .

„ Herzogin , ist Lady Darel eine sehr resolute Dame ? "

„ Ich glaube wohl ! "

„ O bitte , dann bringen Sie die Dame nicht etwa zu
mir ; ich bin so nervös , daß ich vor Schrecken die Krämpfe
bekäme. "

Die Herzogin lachte .
„ Möchten Sie Lady Darel wirklich nicht sehen ? "

„ Wirklich nicht , — ich fürchte alle Damen , die gerne
stets Rathschläge ertheilen . "

„ Fürchten sie nichts ; dann soll sie auch nicht zu
Ihnen kommen . Wenn sie eine solche Absicht taut werden
läßt , so werde ich sie abschrecken , indem ich von einem an¬
steckenden Fieber spreche. Rnhen Sie in Frieden — sie soll
nicht zu Ihnen kommen . "

Lady Hilda trachtete mithin , sich zu beruhigen , konnte
aber doch nicht umhin , bei jedem Geräusch zu erschrecken .
Einmal vernahm sie sogar Lady Darel 's Stimme auf dem
Korridor und sie zitterte heftig , gedachte sie der Zeiten , in
welche dieselbe Stimme so viele harte Worte zu ihr gesprochen .

zum Kaiser ! . Gesundheitsamt , ist in dienstlichen Angelegen¬
heiten hier eingetroffen .

* Wilhelmshaven , 14 . Nov . Das am Sonnabend
in Hempels Hotel stattgefundcne Fest unseres Militär¬
vereins ist nicht nur recht gut besucht gewesen , sondern hat
auch allen Teilnehmern viel Vergnügen geboten . Be¬
sonders erheiternd wirkten verschiedene komische Vorträge .
— Am selben Abend feierte der Wilhelmshavener Schieß¬
verein in der Wilhelmshalle sein erstes Wintervergnügen
mit einem Festessen und Ball . Auch hier hat ungetrübter
Frohsinn die Mitglieder bis zum frühen Morgen aus -
harren lassen . Schließlich sei noch der Festlichkeit des
Gesangvereins „ Arion " gedacht , dessen Mitglieder sich bei
ihrer Abendunterhaltung mit nachfolgendem Kränzchen
ebenfalls gut amüsirt haben .

* Wilhelmshaven, 14 . Nov . (Theater im Kaisersaal.)
Die gestrige Vorstellung des romantisch - komischen Märchen -
.. Die Sternenjungfrau " hakte sich eines sehr guten Be¬
suches zu erfreuen . Das Stück ist seiner Sprache und
Handlung nach wohl geeignet , Interesse zu erwecken . Zu¬
dem ist das Spiel ein sehr gutes , den lautesten Beifall
herausforderndes gewesen . H « Struve wie Hr . Botz
zeigten sich auch gestern wieder als ganz treffliche Spieler ,
denen es zum besonderen Verdienst angerechnet werden
muß , daß sie das sonst beliebte Haschen nach Effekt durch
Uebertreibung zu vermeiden wissen . Hr . Reulecke als
Amtsschreiber Norbert hat es verstanden , seine nicht allzu
dankbare Rolle charakteristisch zu gestalten . Die Damen
Frl . Schwarz als Eva , Frl . Huchthausen als Rosa und
Frl . Maliska als Erigone waren gleich vorzüglich in ihren
Rollen . Dis vorgekommenen Couplets waren durchgängig
sehr wirksam und haben sämmtlich stürmischen Applaus
und Hervorruf zur Folge gehabt . — Ein wenig bekannte - ,
aber trotzdem ganz vorzügliches älteres Lustspiel wird uns
morgen Dienstag geboten , nämlich Tenell ' s „ Officiere als
Mönche im Kloster der Karmeliterinnen "

. Es ist dies
ein Stück , welches durch seine zahlreichen überaus drasti¬
schen Scenen derart erheiternd wirkt , daß das Publikum ,
wie man zu sagen pflegt , gar nicht aus dem Lachen
herauskommt .

* Wilhelmshaven , 14 . Novbr . N -e zuvor ist au
unserem Ort die Wahlbewegung eins so allgemeine , die
Stimmung eine so erregte gewesen , als bei der diesmaligen
Reichstags - und speziell bei der heut zum Abschluß
kommenden Stichwahl . Das „ Für " und „ Gegen " bildete
den Grundton aller , sich oft bis zu äußerster Heftigkeit
steigernden Debatten , die in den Wirthschafts - Etablissements
über die in Frage kommenden Candidaten und deren
Programme grführt wurden . Die Wahlbetheiligung ist
heute unstreitig eine weit regere als bei der Wahl am
27 . Oktober ; auch die Agitation ist eine weit intensivere
gewesen und hat zu mancher heiteren Scene geführt , von
denen wir hier nur ein Beispiel bringen wollen . Vor
dem Wahllokal des zweiten Bezirks erscheint ein Arbeiter ,
der sofort von dem sozialistischen Stimmzettelvertheiler
gründlich bearbeitet und instruirt wird , daß er Niemand
anderes als den Ahlhorn wählen dürfe . Der Vertreter
der Gegenpartei präsentirt wiederum dem Arbeiter einen
Stimmzettel für v . Freeden mit dem Bemerken , daß ihm
ja die Wahl zwischen beiden Candidaten frei stehe und
er nicht nöthig habe , sich zwingen zu lassen , dem A . seine
Stimme zu geben . Die vorgebrachten Gründe leuchteten
dem Mann ein . Er zerriß den fortschrittlichen Stimm¬
zettel trotz energischer Proteste , schrieb aber andererseits
auf den nationalliberalen Stimmzettel mit den kräftigsten
Buchstaben , ohne sich durch jeden Einwand irre machen
zu lassen , die Worte : „ Ich wähle Frick "

. Mit dem ge¬
hobenem Bewußtsein , den einzig richtigen Ausweg ge¬
funden zu haben , begiebt sich der Arbeiter an den Wahl «
tisch , um hier zu erfahren , daß er gar nicht wahlberechtigt
ist, weil er — auf oldenburgischem Gebiete wohnt .

* Wilhelmshaven , 14 . Nov . Die hier verbreitet ge¬
wesene Nachricht von dem Tod des in Kopperhörn über¬
fallenen Mannes ist falsch gewesen . Der Ueberfallene , der
Arbeiter ( nicht Viehhändler ) H . Bargmann aus Varel

„ Sie haben ja irgend eine Dame als Gesellschafterin
bei sich, Herzogin . Nicht wahr ? " forschte Lady Darel , an
Lurline ' s Seite den Korridor entlang schreitend . „ Ist sie alt
oder jung ? "

„ Wenn ich sage, daß sie jung sei, wird sie glauben ,
uns alle Beide tyrannisiren zu können " — dachte die
Herzogin . —

„ Sie — ist mittelalterlich ! " entgegnet « die Herzogin
ausweichend .

„ Ist sie ledig oder verwittwet ? "

„ Sie ist ledig , sehr ledig , denn sie will nicht einmal von
einem Verehrer sprechen hören . "

„ Nicht wahr — momentan soll ja die Dame unwohl
sein ? "

„ Ja , wir sind sehr besorgt , denn schon seit mehreren
Tagen fühlt sic sich sehr leidend . "

„ Da werde ich sie sofort besuchen — wenn Sie eS
wünschen ; ich verstehe mich auf Krankheiten .

"

„ Wirklich ? Ich wage aber trotzdem kaum , Ihnen einen
solchen Besuch zu rathen — denn ich fürchte , hier handelt eS
sich um ein ansteckendes Fieber . "

Lady Darel erbleichte .
„ Ansteckend? " wiederholte sie ängstlich , daran habe

ich nicht gedacht , da dürfte es wohl klüger sein, sich fern
zu halten .

Und somit war die Gefahr abgewendet . Hilda aber
mußte länger , als sie gemuthmaßt hatte , ihr Zimmer hüten ,
denn die Mutter des Grafen fühlte sich so behaglich in Fern¬
hurst , daß sie nach Ablauf der ersten Woche erklärte , sie
könne sich von ihren lieben Gastgebern nicht so leicht trennen
und müsse noch einige Tage verweilen . Die Herzogin war
entzückt ; Mutter und Sohn aber fanden Muße zu mehreren
eingehenden Gesprächen . Lord Dunhaven hatte , als seine
Mutter ihren Besuch so plötzlich ansagte , geglaubt , sie bringe
ihm Kunde von seiner Frau .

( Fortsetzung f» lgt .)



wird im Gegentheil bereits morgen , 15 . d . , als geheilt aus
dem hiesigen städtischen Krankenhause entlassen werden .*

Wilhelmshaven , 14 . Novbr . In unserer Nr . 261
brachien wir die Nachricht , daß ca . 250 auf den Baggern
und ' Schlickprähmen , beschäftigte Arbeiter vom 15 . d . Mts .
außer Arbeit kommen würden . Glücklicherweise haben sich
die Verhältnisse , welche zur vorstchtswnsen Kündigung
dieser Leute geführt hatten , wieders anders gestaltet , so
daß keiner der Arbeiter beschästigungs - und verdienstlos wird .

st Belfort , 14 . Nov . Unser sonntägige Markt in der
Oldenburger - resp . Eisenbahnstraße gewinnt immer mehr
an Bedeutung , so daß die Beiheiligung der Händler fast
eben so groß ist, wie in Wilhelmshaven und Neuheppens .
Bei dem gestrigen Markt wurden leider zwei Taschendieb¬
stähle zur Anzeige gebracht . Einer Butterfrau wurde ein
Portemonnaie mit 60 M . und einer Marktbesucherin
6 M . entwendet . Wie verlautet , soll im erstgenannten
Fall ein Verdacht gegen ein noch schulpflichtiges Mädchen
vorliegen , doch ist neck nichts Genaueres darüber bekannt .— Wie am Sonnabend der Nachmittags zug von Olden¬
burg vorbeipassirte , wurde gleichzeitig der Knall eines Ge¬
wehres resp . einer Pistole gehört , wodurch sich ein etwas
schauerlich klingendes Gerücht entspann . Bei näherer
Nachforschung erwies sich die Geschichte als ganz harmlo s

Airs der Umgegend und der Provinz .
— fl . Schortens , 13 . Nov . Auf der von Sr . Kgl .

Hoheit unserm Großherzog am 11 . und 12 . d . Mts . ab¬
gehaltenen Treibjagd im Forstorte Upjever wurden ge¬
schossen 22 Füchse , 28 Hasen , und 2 Rehböcke . — Wie
es heißt , ist vor einigen Tagen das Vorwerk Nr . I zu
Upjever an einen Herrn zu Wechta verpachtet , und zwar
für die pro Jahr zu zahlende Pachtsumme von 3700 Mk .

Strückhausen , 11 . Nov . Gestern brannten in Köter¬
moor die fast neuen Gebäude , Wohnhaus und Scheune ,des Hausmanns Herm . Stähr total nieder . Das Feuer
soll in der Scheune entstanden sein . Stähr ist bei der
„ Gegenseitigkeit " versichert . — In demselben Ort erschoß
sich ein junger Mann , angeblich aus Liebesqram .

Jever, 10 . Nov . Das nächste Concert des Sing¬vereins wird am Sonntag , den 20 . d . M -, im großen
Adlersaale hiersi lbst stattfint en . Hauptnummern des Pro¬
gramms sind der „ 95 . Psalm " von Mendelssohn und
„ Schön Ellen " von Max Bruch . Ein Herr aus Olden¬
burg hat seine Mitwirkung bei dem Concerte freundlichst
zugesagt .

Leer , 12 . Ncv . Wie nothwendig es ist, daß unsere
Hausfrauen beim Einkäufen von Hausirartikeln an der
Thür , namentlich von solchen , welche nach Gewicht ver¬
kauft werden , strenge Controle , und zwar durch Nachwiegenvor dem Einkauf , üben , möge der folgende hier gestern
vorgekommene Fall beweisen . Eine Frau aus Großwoldebot bei einem Restaurateur Butter in Pfunden zum Ver
kaufe an . Einem vorbeipassirenden Psliziibeamten mögendie Pfunde e/was klein vorgekommen sein , genug , er nahmdie Frau mit nach dem Aichlokal , wo eine Nachwiegungvon 16 im Korbe befindlichen Pfunden ein Untergewichtvon 480 Gramm , also durchschnittlich 30 Gramm perPfund , ergaben . Die Butter ist sofort beschlagnahmt » nd
hat die Verkäuferin außerdem 10 Mark für Kosten depo -
niren müssen . Dieser Denkzettel wird gewiß seine Wir¬
kung nicht verfehlen und die Bürger , wenigstens vorläufig ,vor Betrug schützen . Unerhört ist es immerhin , daß bei
den hohen Butterpreisen noch versucht wird , die Bürger¬
schaft durch Untergewicht , wohl gar mit Fälschung der
Butter , zu prellen .

Hannover, 13 . Nov . Leider hat sich auch in diesem
Jahre , in Folge der ungenügenden Ernte , hier und da
das Bedürfniß herausgestellt , einen beginnenden Nothstand
durch Eintritt des Staates zu mildern . In unserer Pro¬
vinz sind es besonders einige Distrikte im LanddrosteibezirkeOsnabrück , welche eine derartige Unterstützung bedürfen .
Jedoch auch in Schleswig -Holstein , wo die Ernteergebnissebesonders niedrig ausgefallen sind , und wo kürzlich Sturm ,Hagel , Wasser ungeheuren Schaden angerichtet , Wird die
Jnanspruch - ahme des Staates geplant . In der dort be -
legenen Enclave des Herzogthums Oldenburg , dem Fürsten¬thum Lübeck, hat z . B . der Provinzialrath am 22 . v . M .in Eutin beschlossen , für Meliorationen von Staatsgrund¬stücken zur Beschäftigung arbeitsloser Eingesessenen im
nächsten Jahre 2000 M . mehr zu verwenden , als das
Budget veranschlagt auswies . — In der Provinz Schlesien
beantragte der d.ortige landwirthschaftliche Centralvereinbeim landwirthschaftlichen Ministerium 10,000 M . für die
Kreise Ratibor , Rhbnik , Pleß , Gleiwitz und Lublinitz ,Welchem Anträge Felge geleistet werden wird . Hiervon I
sind je 2000 M . den betreff , landwirthschaftlichen Kreis -
Vereinen übergeben worden , diese Beträge zur Förderung
landwirthschaftlicher Verbesserungen , Prämiirung ganzer !

Bekanntmachung .
Beim Unterzeichneten Depot sollen

3 Rcpofltorien und 2 Spinde , ver¬
schließbare , für Laboratorienzwecke ,ferner 2 Schränke , große , für Zün¬
dungen rc . beschafft werden und
werden Reflectanten ersucht , ihre
Preisvfferten verschlossen und mit
" ttsprechender Aufschrift versehen
bis zum

16. ds. Mts .,
Bormittags 11 Uhr,

kU' zurinchxx, .

.. Die Bedingungen zur Lieferung
Und hxim Depot zur Einsicht av.o -
gelegt . Beim Depot Vorhand ne
dergleichen Reposttorien rc . können
M den Vormittagsstunden von 8
^ 12 Uhr in den betreffenden
lilagazinen rc . besichtigt werden .

Wilhelmshaven , 9 . Nov . 1881 .
Narme-UiMme -Akpoi.

Wirthschaften , Förderung der Viehzucht und de« Pflanzen¬
baues , speciell des Flachsbaues und der Gemüsecultur zu
verwenden . Ferner sind Mittel für die weitere Anstellung
von zwei Wanderlehrern in Oberschlesien von Seiten des
Herrn Ministers bewilligt worden . Die Anstellung dieser
Wanderlehrer soll durch den Vorstand des landwirtschaft¬
lichen Centralvereins schon in nächster Zeit erfolgen . —
Aus einigen weiteren Provinzen dürften die Berichte
über Nothstandsverhäitnisse leider nicht lange auf sich
warten lassen .

Gerichtssaal .
* Wilhelmshaven . (Schöffengerichtssitzung vom 11 .

Nov . ) Der bisher völlig unbescholtene Schieferdeckergeselle
Wilhelm Trost hat im Herbst 1876 von einem Matrosen
7 Hemden , 1 Hose und 2 Drillichblousen angekauft . Diese
Sachen waren sämmtlich mit dem Stempel der Oeconomie -
Commission versehen , charakterisirten sich also als könig¬
liches Eigenthum . T . wurde dieserhalb angeklagr sich gegen
ß 259 des Strafgesetzbuchs vergangen zu haben . Der
Antrag des Hrn . Amtsanwalts lautete , unter Annahme
mildernder Umstände , auf 2 Tage Gefängniß . Das Ge¬
richt erkannte den Angeklagten zwar für schuldig des Ver¬
gehens der Hehlerei , sprach denselben aber kostenlos frei ,weil nach Z 67 des Strafgesetzbuchs bereits Verjährung
eingetreten ist.

Eine umständliche Beweisaufnahme war erforderlichin der Anklagesache wider den Handelsmann C . W . Oltjes
zu Kopperhörn und den Lootsenaspirant C . F . Hennig .Der Handelsmann O - wurde in einer Nacht des Juni d . I .von einem Schutzmann abgefaßt , als er in Begleitungeines in Civil gekleideten Matrosen per Handwagen eine
Ladung altes Tauwerk und einen neuen Korkpfender nach
seiner Wohnung fahren wollte . O . gab so wenig befrie¬
digende Auskunft über sein nächtliches Thun und den Ur¬
sprung der Ladung , daß der Schutzmann sich veranlißt
fand , die Transporteure sammt oem Wagen dem Amt zu¬
zuführen , was nicht ohne passive Widerstandsleistung des
O . zu ermöglichen war . Im polizeilichen Verhör sowohlwie in der Verhandlung gab O . an , das Tauwsrk sammtdem Korkpfender von H . gekauft und auf vorhergegangene
mündliche Bestellung mit seinem Wagen von der Halte¬
stelle des Tonnenlegers Heppens im Vorhafen abgeholt
zu hab -n . H . gesteht zu, an O . eine Parthie alles Tau¬
werk gegen Bezahlung verabfolgt zu haben ; dieses sei aber
nicht Eigenthum des Marinefiscus , sondern Tauwerk ge¬
wesen , welches er aus See herausgepsilt habe . Den
Korkpfender an O . verkauft zu haben , bestreitet H . ganz
entschieden und ist auch der Nachweis geführt , daß vom
Tonnenleger Heppens ein Korkpfender nicht fehlt . An¬
dererseits bleibt O . fest bei der Behauptung , auch den
Korkpfender von H . erhalten zu haben . Die Frau des
O „ sowie ein bei ihm wohnhaft gewesenes Mädchen ver¬
sichern eidlich, daß H . nach Entdeckung der Sache bei O .
erschienen sei, um denselben zu bitten , keine ihn belastende
Aussagen zu machen . Auch dies bestreitet H . ganz ent¬
schieden und beruft sich auf 2 Entlastungszeugen , welche
bekunden , daß O . am betreffenden Montag , wo er in
Kopperhörn bei dem Handelsmann gewesen sein sollte , das
Fahrzeug nicht verlassen habe . Nach Lage der Sache hältder Herr Amtsanwalt den H . für überführt 1 ) der Un¬
terschlagung von Strandgut , als weiches sich das aufge -
ftschte Tauwerk darsttllte , 2 ) der widerrechtlichen Aneignungdes Korkpfenders . Er beantragt gegen H . 6 Wochen Ge¬
fängniß und gegen Oltjes , welcher schon vorbestraft , wegen
Hehlerei 2 Monat und wegen Widerstands gegen Beamte
1 Monat Gefängniß . Das Gericht hat gleichfalls die
Ueberzeugung von der Schuld beider Angeklagten gewonnenund verurtheilt den H . zu 14 Tagen und den Handels¬
mann O . zu 6 Wochen Gefängn ' ß. H . legte sofort Be¬
rufung ein .

Die Vittwe Anna Rüster wird angeklagt und über¬
führt , einen Haarring mit Goldbeschlag unterschlagen zu
haben . Sie wird mit 1 Tag Gefängniß bestraft .

Wwe . Schreiber hat unbefugten Ausschank von Bier
und Grog betrieben und wird deshalb mit 100 M . Strafe
belegt .

Der vorsätzlichen Sacheschädigung , des muthwilligen
Zertrümmerns von Fensterscheiben in einem Exercier -
fchuppen ist der Schlosser Hermann Klohe überführt . Der
Strafantrag lautete auf 25 M . Geldbuße , das Gericht
ahndet den groben Unfug mit 2 Tagen Hagen Haft .

Obermatrose Drinkow wird in eontnwuoiuin verur¬
teilt zu 50 M . Geldstrafe oder 10 Tagen Haft wegen
Auswanderung als beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß .

Herbergswirth F . G . Bader hat Berufung eingelegt
gegen ein Strafmandat w - gen unterlassener Abmeldung
bei ihm wohnhaft gewesener Arbeiter . Das Gericht setzt
die Polizeistrafe von 2 Mark auf 1 Mark herab .

Vermischtes .
— Eine Manöver geschieht e . Paris . Beim Begimt

der letzten Herbstmanöver wurde der scharfe Befehl ertheilt ,
daß kein Soldat , wenn er nicht eine vierzehntägige Gefäng -
nißstrafe sich zuziehen wolle , Baumfrüchte oder Trauben an
den Stöcken sich aneignm dürfe . Eines Tages aber trifft ein
Lieutenant einen Soldaten , der gemüthlich in einem Weinberge
eine Traube nach der anderen verzehrt . „ Kennen Sie den
Tagesbefehl des Generals nicht ? " — „ Wohl , Herr Lieutenant ! "
— „ Also werden Sie Ihre vierzehn Tage abzusitzen haben ! "
— „ Ganz wohl , Herr Lieutenant ! " — Sprachs und fuhr
fort , Trauben zu essen . Als die Manöver vorbei waren und
die Reservisten sich bereit machten , heimzukehren , wurde
unser Soldat vor seinen Lieutenant beschicken und ihm angc -
kündigt , daß er vierzehn Tage im Fort von Pierre - Chatel
zuzubringen habe . — „ Aber es war doch mein Weinberg , den
ich betreten , und meine Trauben , die ich gegessen !" — „ Warum
haben Sie mir das nicht früher gesagt ? " — „ Ja , Wissens ,
Herr Lieutenant ! Wenn meine Kameraden erfahren hätten ,
daß das mein Weinberg ist , so hätte jeder die Erlaubniß
haben wollen , darin sich nach Herzenslust satt zu essen und
ich hätte es ihnen nicht abschlagen dürfen . Aber dann hätte
ich gar nichts mehr geerntet , ich kriege dieses Jahr auch so
nicht viel !" — Der Lieutenant mußte lachen und bewirkte
beim General , daß der Soldat von der ihm zugedachten
Strafe freigesprochen wurde .

— Folgendes ergötzliche Geschichtchen ist dem
„ Fell . Anz . " aus einer der Felliner Schulen mitgetheilt
worden . Auf die Frage des Lehrers nach der Lage von
Mantua blieben die direkt Angeredeten die Auskunft schuldig .
Einer der übrigen Schüler erbot sich aus freien Stücken zu
derselben und gab nach erhaltener Erlaubniß die wahrhaft
frappirende Antwort : „ In Banden . "

— Berlin . Drei ebenholzschwarze Mohrenknaben er -
regen jetzt öfter die Aufmerksamkeit in dem Stadttheile vor
dem Potsdamer Thore , wo sie in Begleitung eines Herrn zu
promeniren Pflegen . Die Knaben , im alter von etwa 8 bis
12 Jahren , sind aus dem Innern Afrikas von der Expedition
des Majors v . Mechow mit hierher gekommen . Dieselben
sollen , nach hiesigen Blättern , hier ausgebildet und erzogenwerden . Sie wohnen bei dem Kunstgärtner Feust in der
Bülowstraße , dem Begleiter des Majors v . Mechow auf dessen
letzter Erforschungsreise im Innern Afrikas , der sich mit be¬
sonderer Vorliebe der Knaben annimmt und zu dem sie eine
große Anhänglichkeit haben .

- — Bei dem letzten Meeting der weiblichen Land¬
liga in Dublin wurde die Parole ausgegeben , „ sich nie an
einen Engländer zu verheirathen und keinem Polizeidiener
etwas zu trinken zu geben . "

Bezüglich des in letzter Nr . unseres Blattes
charakkerisirten verleumderischen Artikels des „ Gemein¬
nützigen "

, welcher unser Tageblatt in der öffentlichen
Meinung hsrabzuwürdigen versucht , haben wir heute noch
nachzutragsn , daß auch Hr . H . I . Tiarks , das dritte Co -
miteemitglied des fortschrittlichen Wahlvereins , uns gegen¬
über erklärt hat ,

„nichts von der Sache zu wissen und keinen Anlaß
zur Verbreitung der beregten groben Unwahrheit ge¬
geben zu haben ."

_ Die Redaction .

Nachrichten für Seefahrer .
1. Wiederanslegnng - es äußeren Eider -Feuerschiffes Schleswig -

Holstein . Das äußere Eider - Feuerschifs hat seine Station wieder
eingenommen .

2 . Wiederausleguug - es Feuerschiffes „ Miusener - Sand " .Jade . Das Feuerschiff „ Minsener - Sand " hat seine Station wieder
eingenommen und ist das Feuerschiff „Reserve " eingezogen .

3 . Wiederauslegung vertriebener Tonnen in der Jade . An
Stelle der vertriebenen Tonnen 8/1 und 8/11 der Blauen Balge sinddie Reserve . T onnen aus den betr . Stationen ausgelegt werden .

Wilhelmshaven , 14 . Novbr . Lonrsdericht der Oldenb . Spar »
u . Leih -Banr (Filiale Wilhelmshaven ) . gelaust verlaust
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 100,60 101,IS ' / «4 „ Oldenb . Consols . 100,00 „ 101,00, ,Stücke L 100 M . i . Berk . V. °/° höher .
4 „ Jeversche Anleihe . 100,00 „ 101,00 „4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . 100,00 „ 101,00 „4 „ Landschaft !. Central -Pfandbr . . . . 100,10 „ „3 „ Oldenb , Prämienanl . p . St . in M . . 150,00 „ 151,00 „4 ' / , „ Bremer Staalsanl . v . 1874 . . .
4 , , Preußische consolidirte Anleihe . . . 100,60 „ 101,15, ,
4V, „ Preußische consolidirte Anleihe . .
4 ' / - , , Pfandbr . der Rhein . Hhp .-Banl . . 100,00 „
4 „ Pfandbr . der Rhein . Hyp .- Bank . . . 90,00 , , 100,00 „4 ' / - „ Pfandbr . der Braunschw . - Hamioversch .

Hypothenbank . 102,00 „4 „ Pfandbr . der Brannschw . -Hannoversch .
Hyvotbenbank . 96,70 „ 97,25 „

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,10 „ 168,90 „
„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20,3 5 „ 20,455, ,
„ „ Newvork kurz „ 1 Doll . „ „ . . 4,20 , , 4,26 „

Hochwaffer in Wilhelmshaven :
Dienstag : Vorm . 6 U . 32 M . , Nachm . 7 U . 21 M .

Auktion .
Der Uhrmacher Herr W . Westphal

hierselbst , als Vormund der Kinder
des weil . Weichensteller Heinrich Frie¬
drich Specht , läßt am

Dienstag ,
den 15. d . Mts .,

Nachmittags 2 Uhr
beginnend , im Hause Marktstr . Nr . 15 ,
den vorhandenen Nachlaß , bestehend
aus 1 completen Gebett Betten , 3

Tischen , 2 Schränken , 1 Kom¬
mode , 1 Wanduhr , einer An¬
zahl Stühle und Bilder , ver¬
schiedenen Kleidungsstücken und
Wäsche , sowie Haus - und

Küchengeräth ,
durch mich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
lustige eingeladcn werden .

Wilhelmshaven , 12 . Novbr . 1881 .
Laube , Auktionator.

Lautsiiigehoh
Schneidetische , Bogen und Sägen ,
Feilen und Vorlagen und alle nö -
thigen Laubsägeutensilien empfiehlt

B . Grashorn ,
Biswarckstr . 55 .

Unterricht
im Stricken , Nähen , sowie in
allen feinen Handarbeiten wird
erlheilt Böktcherstraße 6 ,

Neu - Belfort .

(T^ ür ein schulfreies kräftiges Mäd -
O chen wird eine Stelle gesucht .
Lohn weniger beanspruch ! wie gute
Behandlung . Weitere Ausbildung
erwünscht . Wo ? sagt die Exped .
d . Bl .

um 15 . November ist ein möbl .
Zimmer zu vermiethen.

Hinterstr . 15 , Südseite .

zu bedeutend ermäßigten Preisen
empfiehlt

B . Grashorn ,
Bismarckstr . 55 .

Gesucht
ein Arbeiter für mein Kohlen -
Geschäft auf sofort , derjenige , welcher
in einem ähnlichen Geschäft gearbeitet
hat , erhält den Vorzug .

Neu - Bremen . i? » i»l VnIvL .

auf sofort ein zu -
verlässiges Kinder

Mädchen.
Frau I » , .

N e u e n d e .

eine Wohnung befindet sich
jetzt oben bei Herrn Adolf

Rüger , neben Frau Wwe . Win t er.
Frau cks» i »88 « i » , Hebamme ,

Beifort , Werftstraße .

Die allerfeinsten Sorten Winter -
Aepfel , wi-e folgt : echte Kanehl ,
Goldtredors , echte Tredors , Gold ,
reinetten , Wachsreinetten , Grau¬
reinetten , Grünreinetten,Paternoster ,
Borsdorfer u . s . w . empfiehlt

LLaivIr « ! ' , Neuheppsns ,
Krummestr . 4 .

er geneigt ist einen Knaben ,im Alter von 1 Jahr , für
wenig Kostgeld anrunehmen , wird
gebeten , sich in der Expedition ds .
Bl . zu melden .

Zu vermietheu
zum 1 . Dez . eine kleine Ober «
Wohnung bei

l? 6olrlrnu8 , Bismarckstr . 46 ,
in Kopperhörn .



Wenfalls zur freundt . Berichtigung .
In der Donnerstag - Nummer des Wilhelmshavener Tageblattes ,

die ich jetzt erst zu Gesicht bekomme , schreibt ein Herr aus Wilhelms¬
haven einen gegen die Unterzeichner des fortschrittlichen Wahlaufrufs
gerichteten anonymen Artikel (unterzeichnet „ mehrere nationalliberale
Wähler " ), in dem außer andern Fortschriitsmänneru auch mir ein
Gesinnungswechsel zum Vorwurf gemacht wird .

Anonyme Zeitungsartikel Pflege ich in der Regel nicht zu beant¬
worten , weil ein Anonymus mich ni -cht verletzen kann , dieses Mal muß
ich aber eine Ausnahme machen . Denn es könnte der eine oder andere
Unwissende (viele werden es nicht sein ) den Angriff gegen mich für
wahr halten und sich darüber wundern , daß ein angeblicher National¬
liberaler jetzt dis fortschrittliche Bewegung im 2 . Wahlkreise leitet .

Wahr ist Folgendes :
Ich habe mich, seitdem ich nach Absolvirung meiner

Studien ins praktische Leben eingetreten bin (seit 1863 ) ,
stets offen zur Fortschrittspartei bekannt und es wird
mir Niemand Nachweisen können , daH ich jemals von
meinen Grundsätzen abgewichen bin oder ein Hehl
daraus gemacht habe .

Allerdings habe ich bei früheren Wahlagitationen dem Aufruf der
nationalliberalen Partei mich angeschlossen . Das war aber sehr erklär¬
lich . Mein » olitischer Standpunkt war allgemein bekannt und
gerade deshalb nahmen mich dis nationalliberalen Freunde in ihr
Comitee auf , damit ich den gemeinsamen Gegnern gegenüber unter
meinen forschrittlich gesinnten Freunden wirken könne .

In meiner Eigenschaft als langjähriger Vertrauensmann des
fortschrittlichen Centralwahlkomitees in Berlin habe ich bei früheren
Wahlen meine Gesinnungsgenossen wiederholt öffentlich
aufgefordert , beim Mangel eines fortschrittlichen Can -
didaten für den nationalliberalen zu stimmen.

Der anonyme Artikel enthält also , indem er offenkundige Tat¬
sachen verschweigt , eine wissentlich — oder fahrlässig — falsche
Verleumdung .

Aurich , 11 . November 1881 .
^ UrivlLS

MnimMM -GklMtimg .
Damen -Lederstiesel mit Doppel - und einfachen Sohlen,

„ Ballschuhe , recht schön,
Herren -Schastsiiefel in prima Waare von 8 Mark an ,
Herren -Zugftiefel und Zugschuhe ,
Mädchen - und Kinderschuhe und Stiefel , Knabenstiefel ,
Filzschuhe in allen Sorten empfiehlt

L i « IS ßLZÄI ' tll ' k

L » 8 « ri »« i »8kr » 88 « Xr . 3
null » ui 1ViUivlii >i8pt » tLtz , L M » rlLt8tr .

Altfieakmen, »<m Utorgkks 10 bis NackmUtagL I Alt«.

Ikiiiiilniiinz mit I< « giß7
Spulwürmer, Madenwürwer

entferne in 1 bis 2 Stunden radikal ohne Anwendung von Cousso und
Granatwurzel . Das Mittel ist für jeden menschlichen Körper sehr ge¬
sund , sowie leicht zu gebrauchen , sogar bei Kindern im Alter von 1 Jahr ,
ohne jede Bor- oder Hungerkur, vollständig schmerzlos und ohne min¬
deste Gefahr (auch brieflich) ; für den wirklichen Erfolg leiste Garantie .
Bandwurmleidende können bei mir Adressen radikal geheilter Patienten
«insehen , und werden arme Patienten berücksichtigt

In Wilhelmshaven bin ich wieder zu sprechen nur Mitt¬
woch , den 16 . November , in ve » i»ii »KlL«6k'8 MötvL, von
Morgens 8 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr .

Adresse ist : n . 1/ » t « s in Braunschweig .
Die meisten Menschen lüden , ohne daß sie es wissen , an diesem

Uebel , und mache zur Erkennung auf folgende Merkmale aufmerksam :
Blaue Ringe um die Augen , Bläffe des Gesichts , matter Blick , Appetit¬
losigkeit , abwechselnd mit Heißhunger , Uebelkeiten , sogar Ohnmächten bei
nüchternem Magen , Sodbrennen , Magensäure , Verdauungsschwäche , Au - f
steigen eines Knäuels bis zum Halse , Kopfschmerzen , Schwindel , unregel¬
mäßiger Stuhlgang , Koliken , Asterjucken , wellenartige Bewegung im
Körper ._ _ _ ;

Die kuoklii -ueköi-si von Ik . 8ü88
in

mpftehlt sich zur prompten Anfertigung von Druckaufträgen aller
Art , insbesondere zur sauberen Herstellung

von

MMU , MMMN Nil MUM ,
Verlobungs - . Hochzeit « - und Trauer - Benachrichtigungen

auf feinstem BMetPapier oder Trauervelin .

TaMiecker, KolüMslieckec,mil KochMMMerackaWk !
( Text hierzu auf Wunsch qratisff

ktzOlnillüMI , QuittllUKM , H ' 66ll86l86ll6E8 .

LeMstskart « , Amskarte», Etiketts.
Statuten , Broschüren, Druck ganzer Werke .

Formulare jeder Art.
Programms , rtieatkrsettel , Vlakate .

^ aZ »ivr - 8 « rv ! « ttvn vtv .
Der Besitz zweier Schnellpressen rc . , sowie der modernsten

Lypen ermöglicht nicht nur schnellste , sondern auch geschmackvollste Aus -
ührung aller Arbeiten . Billigste Preise werden zugesichert .

Dis pklrwasrenlianllllmg
von

S

empfiehlt zur Wintersaison ihr großes Lager von Pelz
waaren aller Art zu durchaus soliden Preisen . Beson¬
ders aufmerksam wird die verehrt . Damenwelt gemacht ,
daß d ' e Fütterung von Damenmänteln und jeglicher Pelz¬
besatz prompt , modern und billig ausgeführt wird .

cis . ) 0 s 1 rrugrn ! xrti - rxoe .

' '
. -Z

Fußleidende«
zur gefälligen Nachricht , daß ich auf Wunsch einiger Patienten noch
bis Mittwoch in H » rlr8 Lotvl anwesend bin und Hühneraugen ,
Leichdorn, ' N und eingewachsene Nägel schmerzlos operire .

Frau Vmall « Lioxlsr aus Bremen ,
Fußärztin und geprüfte ärztl . Gehülfin .

D . Sprengel L Co ., Hannover ,
König!. Hof - Dampf- Chocoladen - und Zuckerwaaren - Fabrik,

empfehlen ffein Trink - und SyeisechocolNöen , ganz nach
französischem und Schweizer Systeme fabricirl, von
keinem andern deutschen Fabrikate an schönem Geschmack wie
großem Cacaogehalt übertroffen , ffein Desserts , sowie beste
entölte Caeaos . Ferner als

Neu ! Specialität ! Neu !
Leichtlösliche Malzextrakt - Puder - Chocolade

(50 große kräftige Taffen ans 1 Pfunde zu bereiten )
das unstreitig nahrhafteste und angenehmste Gesundheitsgetränk ,
welches bis jetzt in dieser Art produzirt wurde , Brustleiden¬
den , Neeonvalescenten und verdauungsschwachen
Personen sowie Kindern und Erwachsenen als zuträglichstes
Morgen - und Abendgetränk ganz besonders zu empfehlen . —
Probepakete a 10 Gramm stehen gratis zu Diensten .

Aus der internationalen Patent , Musterschutz - und balneo -
logischen Ausstellung zu Frankfurt a . M . wurde

"
uns die für I

unsere Branche ausgesetzte höchste Auszeichnung , M « « 11 «
b « r « « allein zuer-kannt . «

Niederlagen in fast sämmtlichen größeren
Delicatesten - und ColonLalwaaren - Geschäften
Deutschlands .

1

s

D i e

von
ILi - Iim ,

Bismarckstraße Nr . 56a ,
empfiehlt täglich frisches Kaffes¬
gebäck und Obstkuchen; ferner
Blätterteig,Othellos,Wind¬
beutel , Berliner Pfann¬
kuchen rc . rc . Bestellungen auf
Torten u . s . w . werden prompt
und billigst ausgesührt .

Groninger Gewürz -Honig -
Kuchen in sehr schöner Waare
hält zur gefälligen Abnahme bestens
empfohlen D . O .

s

Soliden Leuten in Stadt
Wilhelmshaven und Land ,
welche schon längere Zeit
an einem Platze wohnen und
sich einen großen Bekannten¬
kreis erworben haben ( Agen¬
ten von Versicherungsgesell¬
schaften u . a . ) , wird ohne
Kapital , Risico und beson¬
dere Thätigkeit ein schöner
Nebenverdienst nachgewiesen .
Nur Solche mit guten Re¬
ferenzen finden Berücksichti¬
gung . Man schreibe mit
Angabe bisheriger Tbätig -
keit unter r . « . 86S ,
an die Expedition ds . Bi .

Laubsägemafchinen ,
Lanbfägebogen ,
Laubsägevorlagen ,
Laubsägeholz und
Laubsägen

stets vorräthig bei
LÄALSI ' Ä » 1188

Die Eisenhandiung
von

» < ir ^ ^ 8ll « ^ I1 ,
Bismarckstraße Nro . SS,

empfiehlt feine Torf - und Kohlen¬
kasten in großer Auswahl , letztere
mit ff. decorirtem Deckel , schon von
2,75 Mk . an . Ferner Ofenvor¬
sätze,Feuerzangen undSchau-
seln , Kohlenlöffel , Schirm -
halte r und Gerärhcständer .

für Herren und Knaben
sehr billigen Preisen vorräthig bi

I . Bargebuhr ,
Rothes schloß .

Mm 16 . früh 51 - Uh** geht ein Omnibus na <̂

Zetel Hin - und Rüst
tour Ä Mk . Theilnehme
wollen gefl . vorher Pla
bestellen bei

G . Schultze ,
Kaiferftrahe 3 .

<7^ ch empfehle mich als Schnei
derin in und außer dem

Hause und bitte um vielen Zuspruch .
Meine Wohnung befindet sich bei

Frau Janssen , Hebamme , Bis¬
marckstraße 62 .

Achtungsvoll Hat » H » rn »8 .

Zu vermiethen
ein kleines möbl . Zimmer
zum 15 . November .

Hinterstraße 6 , 2 Tr .
L) anständige Leute können Logis
^ erhalten bei

Frau Jacobs ,
Börsenstraße 28 , Elsaß .

Redaction. Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.

HM ll MWM .
Im Kaisersaal.

Dienstag , den 15 . Nov . 1881 :
S. Abonnern . - Vorstellung .

M W« »In MM
im Kloster der Karmelitterinuen.

Lustspiel in 3 Abth . von Tenelli .

Anfang 7 '/s Uhr.
Alles Nähere durch die Tageszettel .

Die Direktion : 6 . 4kä « lplr .

An den Verfasser des Bun¬
desliedes der Fortschrittler

und Sozialdemokraten .
Du Dichter über Fortschrittler und Social¬

demokraten ,
Du bist im allgemeinen sehr schlecht berathen ,
Denn Keiner hat dem Fortschritt bis jetzt

bewiesen ,
Daß derselbe verdrängen will deinen Riesen .
Wir Fortschrittler wir brauchen keine Social¬

demokraten ,
Wir haben uns nur über Mittel und Wege

berathen :
Zu zeigen deinem Riesen was wir wollen ,
Selbst wenn er über unsere Wahl grimmig

wird schmollen .
Du Dichter , mit deinem Gereim wirkst du

mehr wie mit Thaten ,
Für die Wahl Ahlhorns , unseres Fortschritts .

kandidaten .
Der Verfasser dieses dankt dich von ganzem

Herzen nun ,
Denn diesen ist er nur um die Wahl

Ahlhorns zu thnn .
L . «

Mfori . Avche . Mfori .
Dienstag , den 15 . November :

Neuter - Vorlesung
von

H -Älll -Ol *

Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf.
Familienbillets zu ermäßigten

Preisen sind vorher bei mir zu haben .
Neues Programm !

Um zahlreichen Besuch bittet
O . 8vI »» lL .

letztere in Gußeisen und in Blech ,
mit transportabler Ausmauerung ,
transportablem Waschkessel , Ofen¬
rohr in Blech und Gußeisen , Heerd¬
ringe , Heerddeckel und Roste em¬
pfiehlt in großer Auswahl zu den
äußersten Preisen .

B . Grashorn ,
Bismarckstr . 55 .

Die vielfach verlangten rothen

oberländischen
Kartoffeln

treffen Anfangs nächster Woche in
schöner , mehlreicher Waare hier ein
und halte ich solche für den Winter¬
bedarf bestens empfohlen . Bestel¬
lungen nehme von heute ab entgegen .

« ^ SIt8 .

Freitag den 11 . ds . empfing ich
eine Ladung sehr schöner

oberländiseher

die ich zu 2,25 Mk . per Ctr . frei
ins Haus bestens empfehle .

Tammen , Elsaß.

Weichsel -,
Naßholder und Ebenholz -
dfeifen in größter Auswahl ent¬
stehst sr «» l » 01 t iv « irr ,

Königsstraße ._ ,
Kochmaschinen ,

Heerdringe ,
Heerddeckel und Rosten em¬
pfiehlt billigst

LÄiiarÄ « N88

üf sofort wird ein mit guten
Zeugnissen versehenes Mäd >

für Küche und Haus gesucht-

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer «

Roonstraße 80 , 1 Tr .

Vtzrlobttz :

Wilhelmshaven . Jever .
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